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Wiborada berät Ulrich
Für Wittenbacher und Wittenbacherinnen ist 
der heilige Ulrich dank der Dorfkirche sehr 
präsent. Wiborada von St.Gallen hingegen 
ist für viele eine Unbekannte. Interessant da-
rum, dass gerade dieser Ulrich in Wiborada 
eine ausgezeichnete Ratgeberin fand, die 
sein Leben entscheidend beeinflusste. Ul-
richs Leben hätte ohne Wiborada wohl eine 
ganz andere Wendung genommen. Und so 
erschliesst sich die Biografie dieser span-
nenden Frau auch aus Wittenbacher Pers-
pektive nochmals ganz neu.

Ulrich in der Klosterschule
1839 schreibt Professor Lorenz Stempfle in et-
was gar blumigen Worten zu Ulrich, der 900–
908 als Zögling in der Klosterschule in St.Gal-
len weilte:
 «Die göttliche Vorsehung fügte es aber, dass 
in der Nähe des Stiftes Sankt Gallen eine gott-
selige Jungfrau als Reklusin lebte, mit Namen 
Wiborada, welche Ulrich (...) wie seine zweite 
Mutter hochschätzte. 

Wenn seine Mitschüler in jugendlichen Spie-
len sich ergötzten, schlich Ulrich sich davon 
und ging zu Wiborada, wo er in frommen und 
heiligen Gesprächen edlere und grössere Freu-
den genoss.»

Die Unsicherheit Ulrichs
«In der Frage, welche Berufung für ihn die rich-
tige sei, entschied Ulrich nichts auf eigene 
Faust, ohne zuvor ein weiseres, tieferes und 
besseres Urteil eingeholt zu haben als sein ei-
genes. In Konflikten und wenn er unsicher war, 
eilte er sofort zu Wiborada, um ihre Meinung 
zu vernehmen.» 
Wie sehr Ulrich den Rat der heiligen Wiborada 
ernst nahm, zeigt sich im Jahr 919. Ihm wurde 
das Amt des Abtes im Kloster St.Gallen ange-
tragen. Das wäre für ihn ein markanter Karrie-
reschritt gewesen. 
Die Klausnerin hört sein Anliegen, gibt aber keine 
rasche Antwort. Ulrich soll drei Tage lang um ei-
nen guten Entscheid beten und dann wieder-
kommen. Auch Wiborada betet und denkt nach. 

Ihr Rat an Ulrich: Er werde in St.Gallen we-
der Mönch noch Abt werden. Doch er solle 
nicht traurig sein. Ihm sei ein anderer Weg be-
stimmt. Er werde in einer östlichen Gegend Bi-
schof werden und eine schwere Aufgabe zu er-
füllen haben. 

Ulrich entschied sich in der Folge tatsächlich 
gegen die Annahme der Abtswürde. 
Vier Jahr später wurde er dann zum Bischof 
von Augsburg berufen.

Christian Leutenegger

Katholische Kirche

Wiborada berät den jungen Ulrich. Darstellung in der Kirche St. Ulrich, Gröden (Südtirol)

Erste Frau und erster  Mann überhaupt, 
die heiliggesprochen wurden!
In den ersten Jahrhunderten geschahen 
Heiligsprechungen sehr lokal und wur-
den vor allem von der Ortskirche ver-
antwortet. Erst vor ungefähr 1000 Jah-
ren wurde die Heiligsprechung immer 
mehr zentralisiert und dem Papst über-
tragen. Dieser Wechsel vollzog sich über 
längere Zeit, bis er sich dann 1170 endgül-
tig durchsetzte. 
Der erste Heilige, der nach römischem 
Verfahren kanonisiert wurde, war 993 der 
hl. Ulrich. Die erste Frau war dann die hl. 
Wiborada, deren Kanonisation 1047 er-
folgte, mehr als 100 Jahre nach ihrem 
Tod. 
Wie lange Querelen um die Zuständigkeit 
andauerten, zeigt der Fall von Hildegard 
von Bingen. Ab 1228 wurde ein Verfahren 
angestrengt. Der Papst wollte sie heilig-
sprechen, aber der Mainzer Bischof ver-
schleppte das Verfahren immer wieder, 
weil er lieber selber die Kanonisierung 
vornehmen wollte. Hildegard wurde da-
her erst Ende des 16. Jahrhunderts in den 
Kanon aufgenommen.

«Die Klausnerin hört  
sein Anliegen, gibt aber 
keine rasche Antwort.»
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Freitag, 14. Mai
16.30 Uhr	� Wortgottesfeier, Kappel­

hof (nur für Bewohnerin­

nen und Bewohner)

Sonntag, 16. Mai – 7. Sonntag der 
Osterzeit
09.00 Uhr	� In Häggenschwil: Eucha­

ristiefeier, Gestaltung:  

Pater Albert Schlauri

09.30 Uhr	� Eucharistiefeier in  

St. Konrad, Gestaltung:  

Pater Leszek Suchodolski

10.30 Uhr	� In Muolen: Eucharistie­

feier, Gestaltung:  

Pater Albert Schlauri

19.00 Uhr	� In Muolen: Maiandacht, 

Gestaltung: Liturgie­

gruppe

Montag, 17. Mai
19.30 Uhr	� Maiandacht der Frauen­

gemeinschaft, St. Konrad

Mittwoch, 19. Mai
16.15 Uhr	� K-Treff, Einkaufen für 

Fr. 1.– mit Terminkarte, 

evang. Kirchenzentrum 

Vogelherd

19.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 20. Mai
09.00 Uhr	� Eucharistiefeier,  

St. Konrad

18.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

Termine

Schifffahrt auf dem Bodensee
FRAUENGEMEINSCHAFT  Am Dienstag, 
25. Mai, findet unsere Schifffahrt statt. Wir ma-
chen die Rundfahrt Romanshorn – Romans-
horn, über Kreuzlingen und den Überlinger See, 
von 13.30 bis 17.20 Uhr.
Essen und Getränke kann jeder selber nach 
Lust und Laune bestellen. Schön, wenn wir mit-
einander Landschaft, frischen Wind, die Fahrt 
auf dem Wasser und das gemütliche Beisam-
mensein, bei hoffentlich gutem Wetter, genies-
sen können. Natürlich nach Coronavorschrif-
ten. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Treffpunkt: 12.30 Uhr beim Parkplatz St. Kon-
rad. Wir bilden Fahrgemeinschaften und die 
Autos parkieren wir bei der Anlegestelle in 
Romanshorn, Parkplatz der SBB.
Kosten: Tageskarte Fr. 49.50 / Halbtax Fr. 44.60 / 
mit GA Fr. 17.– (nur die Schifffahrt)
Anmeldung: bis spätestens Dienstag, 
18. Mai, bei Bernadette Hug, 071 298 41 81 /  
079 468 37 29 oder E-Mail: bernahug@bluewin.ch
Wir freuen uns sehr auf diesen Ausflug mit 
Euch.

Der Vorstand

Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 071 298 30 65, 
E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr
Susanne Humbel-Gann, Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Sven Keller, Telefon 071 298 30 70,  
E-Mail: s.keller@altkon.ch

Mesmerin St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Kathrin Brändli, Telefon 076 248 85 33

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

www.wittenbach.altkon.ch
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

Minileiterkurs 16+
Robin, Larissa und Marc besuchten  kürzlich 
in Weinfelden einen Leiterkurs für Oberminis-
tranten und -ministrantinnen. So konnten sie 
sich neue Kompetenzen für ihre Leitungsauf-
gabe aneignen.
Das kommt natürlich ganz direkt unserer Mi-
nistrantenschar zugute, ist aber immer auch 
ein Plus für die ganz persönliche Kompetenz-
erweiterung.
Spannend fanden die drei natürlich, dass man 
Oberminis aus der ganzen Deutschschweiz 
kennenlernen konnte. 
Die Jugendlichen bekamen ganz konkrete 
Ideen für Gruppenspiele, das kann man im-
mer gut gebrauchen. 
Interessant waren aber auch Inputs über mög-
liche Leitungsformen/-stile, Gruppenführung 
und Gruppendynamiken.
Völlig neu waren für die meisten die Hinter-
grundinformationen zum speziellen Kirchen-
system, wie es die Schweiz kennt, nämlich dem 
dualen System. 

Wegen Corona konnte der Anlass leider nicht 
als Weekend mit Übernachtung durchgeführt 
werden. Aber auch als Tageskurs hat es sich 
bestimmt gelohnt.

Christian Leutenegger

EUCHARISTIEFEIER IN  
ST. KONRAD AM SONN-
TAG, 16. MAI, 9.30 UHR 
Kollekte für die Arbeit der Kirche in den 
Medien

Wir halten Gedächtnis für
	– Franz Schumacher
	– Hildegard Huber-Baldegger
	– Theres Singer-Weber
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